
In den grünen Rahmen
ein Bild einpassen:
Bild importieren unter:
File>Place...> von der
HD ein Bild auswählen und
einfügen;
dann Bild markieren und
unter: Object>Rasterize...
folgende Optionen wählen:
Color Model: RGB
Resolution: High (300ppi)
Background: White
Options:
- Anti-aliasing: Art
Optimized (Supersampling) 

In den roten Rahmen
den Titel schreiben:
Schriftart: ETH Light, Bold
Grösse: 21pt;
Zeilenabstand: 25.2pt
Ausrichtung: linksbündig,
oben beginnen 

Wenn fertig:

Blatt als ai und PDF sichern:

File>Save As...
>bei Format “Adobe Illustrator-
Dokument” auswählen und sichern

Dann:
File>Save As...
>bei Format “Adobe PDF (pdf)”
auswählen und sichern

Vor dem Sichern:
Beim Informationskästchen, welches
mit “Appearance” und “Layers” ange-
schrieben ist (falls dieses Kästchen
nicht auf dem Bildschirm angezeigt
wird, unter “Window”>“Layers”
anwählen), den Layer 3 auswählen
(auf den rechts angeordneten Kreis
klicken) und mit “delete” löschen.

Achtung: Der rote und der grüne
Rahmen sowie diese Erklärungstexte
und Verweislinien werden gelöscht

 

Kapazität von Infrastrukturanlagen der 
General Aviation in der Schweiz

IVT
Institut für Verkehrsplanung und Transportsysteme

Projektdatenblatt

Institut für Verkehrsplanung
und Transportsysteme



90

95

100

105

110

115

120

1981 1985 1989 1993 1997 2001

[%]

Total AB Total St. Gallen Total TB Total CH gesamtes Gebiet AB-TB

90

95

100

105

110

115

120

1981 1985 1989 1993 1997 2001

[%]

Total AB Total St. Gallen Total TB Total CH gesamtes Gebiet AB-TB

Wenn fertig:

Blatt als ai und PDF sichern:

File>Save As...
>bei Format “Adobe Illustrator-
Dokument” auswählen und sichern

Dann:
File>Save As...
>bei Format “Adobe PDF (pdf)”
auswählen und sichern

Vor dem Sichern:
Beim Informationskästchen, welches
mit “Appearance” und “Layers” ange-
schrieben ist (falls dieses Kästchen
nicht auf dem Bildschirm angezeigt
wird, unter “Window”>“Layers”
anwählen), den Layer 3 auswählen
(auf den rechts angeordneten Kreis
klicken) und mit “delete” löschen.

Achtung: Alle Hilfslinien sowie die
Erklärungstexte und Verweislinien
werden gelöscht!

 

Bei Projekten zusammen mit anderen 
Firmen kann in die roten Rahmen deren 
Firmenlogo plaziert werden.

Unten links bündig plazieren.

Infobox:
Der Abstand zwischen Textende und 
Infobox sollte 2 oder 3 Leerzeilen 
aufweisen.

Textüberschriften und Text  in der Infobox 
haben dieselben Kennwerte wie der 
übrige Text.

Die Überschriften sind fix vorgegeben.
Zuletzt wird der schwarze Rahmen um die 
Infobox plaziert.

In den Raster mit den blauen 
vertikalen und den grünen 
horizontalen Linien können 
Abbildungen, Tabellen, etc. 
eingepasst werden. Eine 
Abbildung kann über mehrere 
Raster plaziert werden (siehe 
Beispiel links).
Links wie rechts sollte die 
Abbildung bündig mit den 
Textblöcken sein.

Die Abbildung sollte über eine 
Legende verfügen, welche 
innerhalb des Rasters plaziert 
werden sollte:
Schriftart: ETH Light, Bold
Grösse: 7pt
Zeilenabstand: 9pt
Ausrichtung: linksbündig

In die blauen Rahmen wird der 
Text eingepasst:

Textüberschrift:
Schriftart: ETH Light, Bold
Grösse: 9.5pt
Zeilenabstand: 13pt
Ausrichtung: linksbündig
Vor der Überschrift eine Zeile 
frei lassen

normaler Text:
Schriftart: ETH Light, Regular
Grösse: 9.0pt
Zeilenabstand: 13pt
Ausrichtung: Blocksatz

In den roten Rahmen den 
Titel (derselbe wie auf der 
Vorderseite) schreiben:
Schriftart: ETH Light, Bold
Grösse: 14pt
Zeilenabstand: 18pt
Ausrichtung: linksbündig,
untere Zeile zuerst benutzen

Abbildung 1: Bevölkerungsentwicklung

Abbildung 1: Bevölkerungsentwicklung

Ziele
Um die Strasse zu entlasten, strebt man im 
Grossraum St. Gallen an, den öffentlichen 
Verkehr zu stärken, insbesondere eine 
Attraktivitätssteigerung der bestehenden 
Schmalspurbahnen - Trogenerbahn (TB) 
und Appenzeller Bahnen (AB - mit 
Endpunkt am St. Galler Hauptbahnhof. 
Durch eine Verknüpfung dieser radialen

Linien zu einer Durchmesserlinie liessen 
sich umsteigefreie Verbindungen bis ins St. 
Galler Stadtzentrum realisieren. Durch 
Effizienzsteigerung kann zudem das Ange-
bot ausgebaut werden. Technische Bedin-
gung ist die Harmonisierung diverser 
Parameter von AB und TB, insbesondere die 
Eliminierung des Zahnstangenabschnitts 
in der Ruckhalde.

Nachfrage
Die Analyse der Nachfrage hat ergeben, 
dass in Zukunft, (2020) an Werktagen auf 
dem Ast der AB ein Fahrgastzuwachs von 
maximal rund 50%, auf dem Ast der TB von 
rund 45% sowie im Stadtzentrum von 
maximal rund 170% zu erwarten sind. Die 
Nachfragesteigerung resultiert haupt-
sächlich aus der direkten Verbindung von 
Appenzell-Teufen mit dem Stadtzentrum, 
dem Viertelstundentakt bis Teufen, dem 
allgemeinen Bevölkerungswachstum 
(siehe Abbildung 1) sowie grösseren 
Bauvorhaben welche zusätzliche Haltestel-
len erfordern. Die Bahn könnte damit die 
Strasse sowohl auf der AB- wie auch auf der 
TB-Seite um bis zu 900 Fahrzeuge pro 
Werktag entlasten.

Fahrplan
Die Erstellung eines Fahrplans hat ergeben, 
dass die beiden Radiallinien am Besten 
verknüpft werden können, wenn ein 
Fahrzeitgewinn zwischen Schwarzer Bären 
und Lustmühle von durchschnittlich 1.5 bis 
2 Minuten je Richtung erzielt werden kann. 
Alle übrigen Fahrplanvar anten, lassen sich 
nur bei einer Verlängerung der bisherigen  

Die Abbildungen werden am 
besten mit “Copy-Paste” 
eingefügt.
(Mit der Tastenkombination 
“Apfel C” kopieren und mit 
“Apfel V” einfügen)

Empfehlungen aus der Arbeit

Es wird die Überprüfung der Grundlagen 
sowie eine Nachfrageerhebung in der 
Schweizer Aviatik empfohlen, um eine 
bedarfsgerechte Weiterentwicklung des SIL 
zu ermöglichen. Auf Grund der gewonnen 
Erkenntnisse zum Luftinfrastrukturangebot 
in der Schweiz wird eine Kategorisierung 
der Anlagen nach objektiven Kriterien und 
eine Anpassung der heute bestehenden 
Klassifizierung vorgeschlagen. Für jede 
Kategorie gelten Mindestvorgaben sowie 
eine definierte, langfristige Hauptnutzung. 
Die Vorgaben orientieren sich an 
internationalen Standards.

Auftraggeber
Bundesamt für Zivilluftfahrt BAZL

Beitrag IVT
Grundlagen adaptiert, Modellkonzept 
entwickelt, Modellierung und Validierung, 
Einflussuntersuchung, Empfehlungen

Angewendete Methoden/Verfahren
Berechnungsverfahren entwickelt, Program-
mierung Modell, Fallbeispieluntersuchung, 
Ceteris-Paribus-Analyse
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Erkenntnisse

Allgemein wird in einen luftseitigen 
(Luftraum, Pisten, Rollwege, Vorfeld) und 
einen landseitigen (Erschliessung, 
Terminal) Systemteil unterschieden. Am 
stärksten beeinflusst die Gesamtkapazität 
die Anzahl Betriebsstunden, welche von 
den rechtlichen und meteorologischen 
Bedingungen sowie der Ausgestaltung der 
Piste abhängt. Die Kapazitäten der 
luftseitigen Elemente sind stark 
voneinander abhängig und betreffen alle 
Flugzeugarten und -grössen, während 
landseitige Teile isolierter zu betrachten 
und nur für den Passagierverkehr 
bedeutend sind.

Anhand von 5 Fallbeispielen von kleinen bis 
mittelgrossen Anlagen wird gezeigt, dass 
das kapazitätslimitierende Subsystem 
nicht gleichbleibend ist (siehe Abb. 1) und 
für eine seriöse Abschätzung eine 
individuelle Modellierung notwendig ist. 
Die Auslastung und Reserven der  Anlagen 
liegen weit auseinander.

Abb. 1: Diagramm der luftseitigen Kapazität 
des Flughafens Bern-Belp

Aufgabe und Zielsetzung

Die vorliegende Arbeit soll die Grundlagen 
dafür schaffen, das Angebot  von 
Luftfahrtinfrastrukturen in der Schweiz 
bezüglich Eignung und Kapazität anhand 
von objektiven Parametern abzuschätzen. 
Ziel ist es, die eignungs- und 
kapazitätsbeeinflussenden Faktoren zu 
bestimmen, eine mathematische 
Herleitung für deren Quantifizierung zu 
finden und diese in einem praxisnahen 
Anwendungsmodell (Excel) umzusetzen. 
Ausserdem sollen Empfehlungen zur  
planerische Weiterentwicklung des 
Sachplan Infrastruktur Luftfahrt (SIL) 
gemacht werden.

Methodik

Grundlagenforschungen und Studien zum 
Thema Kapazität von Flughäfen stammen 
primär aus Nordamerika um 1980. Die 
Adaption von Berechnungsmethoden auf 
Schweizer Verhältnisse 2013 war daher 
eine wichtige Aufgabe. Weiter galt es, ein 
Modellkonzept zu entwickeln, das einfach 
anzuwenden und dennoch vollständig ist 
und dieses zu programmieren (siehe Abb. 
1). Die Validierung erfolgte mit Experten 
anhand von Praxisfällen.
 
Das Kapazitätsmodell errechnet anhand 
von Eingaben zur Charakteristik die 
Eignung einer Anlage. Mit der Eingabe 
zum Verkehr und der Ausstattung der 
Luftfahrtinfrastruktur werden die  
Belegungszeiten und daraus die Kapazität 
der Subsysteme kalkuliert und schliesslich 
in die Gesamtkapazität verrechnet.  

Kapazität von Infrastrukturanlagen der General Aviation 
in der Schweiz 
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